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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Probinziol⸗Intelligenz⸗Comtoif im pe ſt-Lo fal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nre. 385. 


Ne. 26 Dienſtag, den 31. März. 1846 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommena den 29. and 30. März 1846. 


Die Herren Kunſthändler B. Hirſch, E. Brefflow, die Königl. Pr. Hef⸗Kam⸗ 
merſängerin Fräulein L. Tuczek nebft Mutter und Schweſter und die Herren Kauf- 
leute M. Markwald und S. Borchard aus Berlin, C. Lorenz aus Stettin, J. Kahle 
aus Frankfurt a. M., Herr Amtsrath A. Gumbrecht auf Schloß Grebin, log. int 
Engliſchen Haufe. Herr Provinzial⸗Schul- Rach Dr. Lucas aus Königsberg, Herr 
Commiſſionait Sulpke aus Umſterdam, Herr Poſt⸗Sekretait Hoffmann aus Dirſchau, 
log. im Hotel de Berlin. Herr Major a. D. v. Gotzkow aus Bialla, log. im 
Deutſchen Haufe. Herr Gursbeſitzer Schönlein nebſt Gemahlin aus Reckau, Herr 
Prediger v. Schävern aus Gr.⸗Maus dorf, Herr Kammerdiener Bleſſ aus St. Peters⸗ 
burg, log. in den drei Mohren. Die Herren Gutsbeſitzer Piepkorn nebſt Frau Ge⸗ 
mahlin aus Jeczow, Schnee nebft Frau Gemahlin aus Neu⸗Vietz, 9. Verſen cus 
Wendikau, Baron von Löwenklau aus Gohra, die Herren Kaufleute Burkhardt aus 
Magdeburg, Earpary und Fürſtenberg aus Neuſtadt, log. im Hotel d'Oliva. Die 
Herten Gutsbeſitzet v. Horn aus Resczin, v Pawlofsky aus Suezimin, Herr Zim⸗ 
mermeiſter Klotz aus putzig, log. im Hotel de Thorn. Die Herren Kaufleute Elkan 
und veyſer aus Thorn, log. im Hotel de St. Petersburg. Herr Kaufmann Hol⸗ 
deregger aus Graudenz, log. im Hotel de Danzig. 
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Dekanntma chung. f 


Daf der hieſige Kaufmann Auguſt Paiſchke und deſſen Braut Auguſte Rie⸗ 
im Beiſtande ihres Vaters des Bäckermeiſters Riediger, vor Eingehung ihrer 


% 
diger, 
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Ehe mittelſt Veritrages vom 23. dieſes Monats die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen haben, wird hierdurch bekannt gemacht. 
Elbing, den 24. März 1346. n 

Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 

N A VER TISSEMENT. 
2: Auf den Antrag des Kirchencollegii von Müggenhall haben wir zur Ver⸗ 
pachtung des der dortigen Kirche gehörigen Landes von 1042 Morgen in 2 Abthei⸗ 
lungen auf 3 Jahre einen Termin auf Fa 
N den 15. April e., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herren Lande und Stadtgerichts⸗Secretalr Lemon in der Vehauſung des 
Hofbeſitzers Martin Claaſſen in Müggenhall angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige dort ⸗ 
hin vorgeladen werden. f 
Die Pachtbedingungen werden in dem Termine bekannt gemacht werden. 
Danzig, den 27. März 1846. 
( Königliches Land: und Stadt⸗Gericht. 
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3. Die heute erfolgte Entbindung ſeiner Frau geb. v. Puttkammer von einem 
Knaben zeigt ſiatt jeder beſondern Meldung hiermit ergebenft an 

Marienſee, den 27. März 1846. Simon, Rittmeiſter a. D. 
4. Die geſtern erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau von einem 


geſunden Knaben zeige ich ſtatt beſonderer Meldung hiemit ergebenſt an. 
Danzig, den 30. März 1846. Ferd. Polentz. 

‚a 5 CT 3 

5. Als Verlobte empfehlen ſich: N RR 

1 5 2 Jeanette Kaufmann, 
N Goldſtein. 

Thorn und Danzig, den 29. März 1846. 
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115 SSFTT I, . 
„ Beachtenswerth fuͤr die Herren Apotheker! 
Die Blutegel Handlung von M. Löwinſohn in Rackwitz, Großherzogthum Po⸗ 
fen, empfiehlt zu jeder Zeit friſch aus den Teichen zu entnehmende, vorzäglich ſehr 
geſunde deutſche, ruſſiſche und ungatiſche Blutegel aller Sorten; auch verſpricht 
dieſelbe den billigſten Preis und prompteſte Bedienung. 1 inen 
Geehrte Aufträge per Poſt werden auf's ſchleunigſte effectuirt. 
Die Hanpt-Blutegel- Handlung von M. Löwinſohn. 
Rackwitz, im März. za enter? an 
7 Mebrere Abonnenten der ungeraden Nummer erſuchen Herrn Gense recht 
jehr um die Aufführung von Chriſtoph und Renate. 8 3 
68. Ein junges Mädchen guter Herkunft wünſcht die Lufſicht bei Kindern wie 
auch in der Wüthſchaft behilflich zu ſein. Nachricht Poggenpfuhl 236. 


* 


* 
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9. Theater A g e. 2 
Dienflag, den 31. Erſte Gatdarßellung der K. Kammerſängeein Fräulein 


* . EN — 
Marie⸗Anne dee eine Mutter aus dem Volke. 8 
= “2 F. Gene e. 
CCC 
10. Auf friſchen von ausländiſchen Steinen gebrannten Kalk werden Beſtellun⸗ 
gen angenomm. Lauggarten 107., Vererfilieng. 1489., am Kalkorte, u. obe Seug. 1192. 
11. Ein ſittlich erzogenes Mädchen, welches das Nähen und Scheidern gründlich 
erlernt hat, ſucht einen angemefferen Dienſt in einem Laden oder als Stubenmäd⸗ 
chen bei anſtändiger Herrſchaft. Zu erfragen Dienergaſſe 192. drei Treppen hoch. 
12. Die Preussische National- Versicherungs- 
Gesellschaft in Steitin, 8 
mit einem Grund-Capital von Drei Millionen Thalern, übernimmt Versiche- 
rungen gegen Feuersgefahr auf Grundstücke, Mobilien, Waaren,, Gatreide 
u. sw, zu sehr billigen Prämien, ‚ohne den Versicherern eine Nachschuss- 
Verbindlichkeit aufzuerlegen durch ihren Haupt-Agenten 
A. J. Wendt, 
Jopengasse No. 742. 


3 Der Schach⸗Clubb 


beginnt am 1. April feine Sommer ⸗Verſammlungen im Schahnasjanſchen Garten. 


14. Es hat ſich ein ſchwarzer Wachtelhund verlaufen, man bittet, denſelben gegen 


eine Belohnung Langgaſſe 363. abzugeben. 


15 Zu einem freundlichen Sommerlogis wird eine einzeln: Dame als Mitbe⸗ 
wohnerin geſucht. Das Nähere Langgaſſe No. 532. 


86. Das in Schmirau belegene Kruggrundſtück, beſtehend in einem Wohnhauſe 


Gaſtſtall und einem culmiſchen Morgen Land iſt zu verpachten oder zu verkaufen u. 
gleich zu beziehen. Die nähern Bedingungen ſind Pfefferſtadt 121. zu erfahren. 
17 Es iſt vor mehreren Wochen in der Johannisgaſſe ein Trauring gefunden, 
der ſich Legitimnende erhält darüber in der Wollwebergaſſe 1991. auf dem Comtoit 
Auskunft. : 
18. Die von der Reſſource Concordia unter d. 25. October 1837 auf den Namen 
des verftorbenen Apotheker J. W. Grunau ausgeſtellte Actie No. 126. über 12 Thaler 
Pr. Er. zum Ankauf des Hauſes Langemarkt No. 443. iſt verloren gegangen. Wer 
daran Anſprüche zu haben glaubt, wird hierdurch aufgefordert, dieſe innerhalb vier 
Wochen auf votgeſchriebene Wege geltend zu machen. 

Danzig, den 27. März 1846. F. D. Lichtenberg. 
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1. "Symphonie Konzerte, 
Da wir die in dieſem Winter begonnenen Symphonie⸗Konzerte nicht für eine 
Privatſache anſehen, ſondern jeden Muſikliebhaber dieſer Stadt dabei mehr oder we⸗ 
niger betheiligt glauben, ſo haben wir es für unſere Pflicht gehalten, auch dem 
Publikum über die Einnahmen und Ausgaben die untenſtehenden Rechnungen vor⸗ 
zulegen, wobei zu bemerken iſt, daß es nur durch die Mitwirkung vieler Dilettanten 
und durch die größte Sparſamkeit möglich geworden iſt, die Einnahmen und Aus⸗ 
gaben im Gleichgewicht zu halten, wobei auf der andern Seite aber auch kein den 
Kräften angemeſſenes Opfer geſcheut worden iſt, was zur Vervollkommnung der 
Konzerte hat beitragen können. s u. £ 5 3 
Wir ergreifen hiebei mit Fteuden dieſe Gelegenheit, Herrn Block für ſeine viele 
Mühe bei Anordnung der Konzerte, Herrn Muſikdirector Der ecke für feine um ſich⸗ 
tige Leitung, ſo wie allen Künſtlerinnen, Künſtlern und Kunſtfreunden, welche dieſe 
Konzerte durch ihre Mitwirkung zu dem, was ſie wurden, gemacht haben, hiemit 
unſern beſten Dank zu ſagen. N 
i g E inn ahm e. 


Die Subferiprion betrug ig er 417 rtl. 15 far. für 322 Billets. 
Billet⸗Verkauf des iſten Konzertes 3 Zi rl, 10 far -.. 32 „ 
3 » 2ten „ Br 5 23 rtl. 20 ag ».. 42.05 
„ „ Zten 7 . 27 32 ‚tl. 20 far. v 50 


ee 77 1 500 rtl. 5 ſgr. \ 

Es geht hieraus hervor, daß zum Zften Konzerte 354, zum ten 365 u. zum 
sten 372 Billete verkauft worden ſind. Zu den beiden letzten Konzerten wäre eine 
viel größere Anzahl verkauft worden, wenn of 7 mehr Meuſchen faßte. 

A u 8 b e. Be, 
Saal mit Heitzung u Erleuchtung für den Konzerttag u. drei Pro⸗ 
ben à 20 ri Für drei Konzerte OR I 
Dem Muſikdirektor, den Solo⸗Parthieen und dem Orcheiter, letz⸗ 
teres im Durchſchnitt 41 Muſiker (ohne Dilettanten). Für 
drei Concerte incl. 9 Proben } 8 „ 324 ktl. A ſgr. 
Dem Orcheſter⸗Diener für's Holen der Juſtrumente, Pulte p. p. 15 rtl. 
Für Noten Wee 1 33 TE. 16 Far. 
Tragen u. Stimmen der Flügel, Miethe der Noten u. Notenpulte sc." 15 rtl. 17 fgr. 
Anzeigen. Konzerts⸗Billete und Zettel. Eiuſammlung der 3 
Subſeription. Abnehmen der Billete u. ſ. w. 4 rtl. 28 far. 


490 rtl. 5 ſgr. 


— 


60 rtl. 


Einnahme 500 rtl. 5 far. 
Ausgabe 490 rtl. 5 dar, 
N f b Beſtand 10 rtl. 4. 
Danzig, den 30. März 164e. Ki 
Ser Der Vorſtand der Symphonle⸗Konzette. 
Baum. Th. Behrend. C R. v. Frautzius. 
John Simpfon. v. Witzleben. 5 
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20. Ich wohne jetzt Hundegaſſe No. 275., gerade über der Weinhandlung von { 
Weinroth, im ehemaligen Conſul de Cuſſyſchen Haufe, N 
N Dr. Lehmann, Regimenté⸗Arzt. 


21. Dass wir mit dem heutigen Tage unsere Gastwirthschaft in O iva (Hate de 


Danzig) aufgeben, erlauben wir uns Einem verehrungswürdigen Publikum — mit 


höflichstem Danke für das uns während der 10. ubrigen Dauer unseresGeschäfts- 


betriebes geschenkte so geneigte Wohlwollen — hiermit ergebenst anzuzeigen. 


Oliva, den 31. März 1846. M. F. Sell und Fran, 
22. Ein Diener wünſcht des Morgens für Herren Kleider zu putzen und mit 


andern Aufträgen beſchaftigt zu werden. Zu erfragen Bodte mannsgaſſe 1178. 

28. Eine ſichere ländliche Hypothek von 1750 tin, ſoll cedüit werden Wo? 
erfährt mau im Intelligenz Comtoir. N a 
24. Es hat ſich ein Wachtelhund, weiß mit ſchwarzen Flecken, verlaufen; wer 
denſelben Holzmarkt, Töpfergaſſen⸗Ecke No. 80, abgiebi, erhalt eine angemeſſene 
Belohnung. Vor dem Ankaufe wird gewarnt. 1 
25. Kl. Krämerg. 802%. wird, bei Zuſicherung einer guten Bed., à Perſon 2 Gerichte 
für 3 rtl. u. 3 Ger. für 4 rtl. monatlich, außer dem Haufe geſpeiſet i 

Ver m i et h u n d e n. 

26. 2 St., Bd. find Matzkauſcheg. z. verm. Z. erft. Matzkauſcheg. im Irdenz.- Haud. 
27. Röpergaſſe 473. iſt 1 Stube an 1 kleine ruhige Familie zu vermierben, 
28. Eine bequem eingerichtete herrſchaſtliche Wohnung in der Paradiesuaffe ut 
zu vermiethen. Es würden ſich aus derſelben auch zwei einzelne Wobnangen ma: 
chen laſſen. Näheres Gr. Mühle 359. Ks 2 4 
29. Langgasse No. 376. ist das Ladenlocal mit der dazu gehörigen Par- 
terrewohüung zu vermiethen und sofort zu bez. Da» Nähere Hundeg. 317. 
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30. Ein Wohnhaus in der Korkenwachergaſſe mit 4 Stuben, Kellern, Küchen 
und Boden, ſteht aus freier Hand zu verkauf. Näh. darüb. erf. man Fle ſcherg 161. 
31. 1 fleundl. meublirt. Saal nebſt Gegenſtube iſt Breitgaſſe 1102 zu verm. 


r e 

r Mittwoch, den 1. April d. J, ſollen in dem Hauſe Langgaſſe No. 522. 
auf freiwilliges Verlaugen öffentlich verſteigert werden: 8 Sr 

1 Tableau⸗Uhr, mehrere große Kronleuchter, Teümeaux. Spfeget, mabagoni 
Schränke, Sopha⸗, Spiel⸗ und Klapptiſche, 1 dito E peiferaiel, für 30 Perionen, 
Waſchtoiletten, Rohr- E Polſterſtühle, Bettgeſtelle, Kinderbeltgeſtelle & 1 Wiege; 
dergl. geſtrichene Mobilien, vieles Porzellan, Fayance, Darunter I gr. Tiſeh ſer vice, 
Gläſer aller Art, 4 kryſtollene Fruchrkörbe, 12 Dutzend dito Teller, brenzirte Din- 
menvaſen, dergl. wie auch lakirte & plattirte Leuchter, Theebrerter, Unterſatze, Caffee— 
& Theemaſchinen, zinnerne & kupferne Geräthe. Ferner: 1 Kinderwagen, ! eiſer— 
ner Ofen, 1 Parthie Bücher, 1 Violine, 1 Guitarte, 3 Kleidethalter, 1 Parthie 
Handſchuhe, Strümpfe, Tücher, Arbeitsbeutel und eine große Anzahl Illuminatious⸗ 
ampen. J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. * 


33. Ein Parthiechen vorzüglich ſchone friſche Wik⸗ 
ken empfiehlt billigſt Carl 9. Zimmermann, 
| Fiſchmarkt 1586. 


34. Saat⸗Wicken u. Thymotheeſaamen werd. bill. verkauft Poggenpfuhl 194. 
35. Bootsmannsgaſſe No. 1174. iſt ein ſprechender Papagei mit Gebauer zum 
Pireiſe von 16 Thalern zu verkaufen. 
36. Auf dem Langenmarkt 451. find 6 Rhein-Schildereien zu verkaufen. 
3 16 gut erhaltene Miftbeerfenftern ſtehen zum Verkauf. Nähere Nachricht 
hierüber Neugarten No. 487. 8 
36. H eich. ſchwarz geſtr. Tiſch mit weißer Marmorplatte, 2 mahag. Trümeaur, 
1 20. Spieltiſch, 1 bronz. Kronleuchter, 1 Schreibepult, 2 Zähltiſche, einige andere 
Tiſche, 2 birnbaum. Anſetz:iſchchen, diverſe Stühle, 2 Kinderbertgeſtelle, 1 geſtriche⸗ 
ner Schrank, I Parthie ſeltene Muſcheln u. Naturalien find käuflich Poggenpfuhl 
Ro 385, . 8 
39. Der billige Holzverkauf bei J. Schwedt an der rothen Brücke No. 2., laut 
Intelligenz Blatt No. 70. und 71., wird. fortgeſetzt. a a 
40 Die erwarteten Spazieritörfe erhielt und empfiehlt billigft 
* fi nr — 
5 | R. W. Pieper, Langgaſſe M 395. 
5 0 * 17 * 
4. Nachfolgende Saaten als: ſchleſiſcher rother 
u. weißer Klee, Thymothei, franz. Luzerne, und engl. 
Rheygras empfiehlt in ganz friſcher Qualitat bikiigft 
’ * s * 2 2 d * 

Friedr. Mogilowski, Hundegaſſe. 
42. Gute Rheins, Bordeaur⸗ u. Ungarweine, als: Hochheimer, Liebfrauenmilch 
à 20 fg., Rüdesheimer, Rauenthaler, Chateau-Margeaur, Haut Sauternes à 15 ſgt, 
Nierſteiner, St. Julien à 123 fgr., Bürger⸗Medoc & 11 ſgr., Bodenheimer à 10 
fgr., Groves u Medoc St. Julien à 8 ſgr., Tokayer Eſſenz 374 fgr., dito Aus: 
biuch 323 far, herber Ober⸗Ungar 32, ſüßer dito 55 u. 224 ſgr., Jamaica⸗ 
Rum à 10, 15, 174, 20 und 225 fgr. die Bouteille, J⸗ankerweiſe billiger, iſt käuf⸗ 
lich Gerbergaſſe No. 64 bei. Job. Schönnagel. 
43 Freſche Limonen, holl Voll⸗Heeringe in , echte Bord⸗auxet Sardellen, 
Bamberger gefchätte ganze Aepfel, Birnen, Kirſchkteide, Oliven, kleine Capern, fein ⸗ 
ſtes Tiſchol, Sardinen, fremden Bischof: u. Cardinal⸗Eſſence, Anſchovies⸗Eſſence, echte 
ital. Macaroni, Parmeſan-Käſe, Mus cattrauben⸗Roſinen, Prinzeßmandeln, aftrachener 
kleine, ttockne Zuckerſchotenkerne, große Königs: und Tatharinen Pflaumen, erhält 
man billig bei Jantzen, Gerbergaſſe No. 63. 
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„Die neueſten modernſten Spazierſtöcke 
empfiehlt in größter Auswahl zu den billigſten Preiſen 5 . 
J. C. Wittkewski, Jopengaſſe No. 599. 
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45. Zuruͤckgeſetzte Strohhuͤte für Dam. z. 10 u. 7g. 
pro Stück empfiehlt J. E. Neumann, Langgaſſe. - 
46. Catharinen⸗, Bambg.⸗ und Mont.⸗Pflaumen, Bambg. Kirſchen, geſchälte 
Aepfel und Kartoffel⸗Grütze empfiehlt billigſt SER 
- Friedrich Mogilowski, Hundegaſſe. . 
47. Schöne friſche gefunde Saat⸗Wicke iſt pr. Schffl. A 55 ſg., kleine ſchöne 
110 %- Saat Gerſte à 45 ſgr., pro Schffl., zu haben Frauengaſſe No. 839. 
48. Böttcherg. 1060., eine Tr. h., nach vorne, ſind neue Betten bill zu verk. 
49. Ein Schild, 9 F. lang, 203. hoch, iſt Goldſchmiedeg. 1073. 1 Tr. h. z. v. 
50. Ein neu birk. Sopha mit Damaſt bezog. ſteht zum Verk. Rambgu 1214. 
51. Fiſchmarkt No. 1591. iſt ein Mähtiſch billig zu verkaufen 53 55 
52. Am alten Schloß 1671. iſt ein mod. Sopha Amſtände halber bill. 3. verk. 

Immo ltd oder unbeweglihe Sache d 

53. Noth wendiger Verkauf. 

Das den Müller Joharn Peter David und Adelgunde Marie Jägerſchen Ehe⸗ 
leuten zugehörige, in der Nehrungſchen Dorfſchaft Heubude unter der Dorfs⸗Num⸗ 
mer 62 und No. 35. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, beſtehend in einer 
Bockwind⸗Getreide⸗Mühle auf einer Grundfläche don 16 [IRuthen emphyteutiſchen 
Landes, einem Wohn- und Stall⸗Gebäude, einem Backhauſe und einem Landſtücke 
von 1 Morgen 25 [INuthen culmiſch, ebenfalls emphyteutiſcher Qualität, abges 
ſchätzt auf 3293 rtl. 13 ſg. 9 pf, zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll den f 

Iten (dritten) Juni 1846, Vormittags 11 Uhr, 
an bhieſiger Gerichts ſtelle verkauft werden. ü ö 
Zu dieſein Termine werden auch die Realgläub'gerin Jungfrau Anne Conſtan⸗ 
tie Bornack oder deren Erben, zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame, vorgeladen. 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht zu Danzig. g 
54. Das dem Gutsbeſitzer Carl Otto Friedrich v. Sanden zugehörige, in der 
rechtſtädtſchen Hintergaſſe unter der Servis-Nummer 121. und Porſtädtiſchen Gra— 
ben No. 471. und No. 11. des Hypothekeubuchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt 
auf 7980 Mthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Re— 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll den . 
5. (fünften) Juni 1846, Vormittags 11% Uhr, 
- am hiefiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Kenigl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 
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Sachen ju verkaufen auſferbald Danite. 
Immoedilia oder unbewegliche Sachen. 
s Nothwendiger Verkauf. 
Das in hieſiger Stadt sub No. 218. belegene, zu Erbpachtsrechten beſeſſene, 


N 


55. 


\ 


dem Schuhmacher Johann Miſchke zugehörige Grundſtück, beſtehend aus einem Wohn⸗ 
bauſe, einem Stall und einem kleinen dabei belegenen Garten, gericht lich wi ws 


rtl abgeſchatzt, ſon in termino den 
neunten 9 Juni er., Vormittags um 11 Uhr, 
an ordentiicher Gerichtäftelle ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchem find in der Regiſtratur einzuſeben. 
3 Stargard, den 12. Febinar 1846. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Werse l un d ed Cour. 
Husch, den 30. März 1846. 
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